
Forstwirtin/

Forstwirt

Haben Sie Interesse ?
Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns !
Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
an folgende Adresse:

Ruhrverband
Zentralbereich Personal und Organisation
Kronprinzenstraße 37
45128 Essen
Telefon: 0201/178-0
Telefax: 0201/178-1205
Internetadresse: www.ruhrverband.de
Bei Fragen erteilen Ihnen die 
zuständigenAnsprechpartnerInnen gern 
weitere Auskünfte:
Ausbilder: 
Bereich Möhne/Ennepe:
 Herr Stefan Zimmerling
Bereich Sorpe:
 Herr Nicolas Friedrich
Bereich Bigge:
 Herr Bruno Rennebaum
Telefon: 0 29 24 / 97 04 21

Sachbearbeiterin: Frau Karin Georg
Telefon: 0201/178-1391
E-Mail: kkc@ruhrverband.de

Marina Föste
Jugend- und Auszubildendenvertretung

Während der Ausbildung
bieten wir Ihnen
• einen sicheren Ausbildungsplatz
• eine fundierte Ausbildung in Theorie und Praxis 
• Erlernung von Verantwortung
• selbstständiges Arbeiten
• produktives Mitarbeiten
• Betreuung durch die Jugend- und   
   Auszubildendenvertretung

„Insbesondere in seinen gewerblich-technischen 
Ausbildungsberufen setzt sich der Ruhrverband 
für eine Erhöhung des Frauenanteils ein. Wir 
freuen uns daher gerade in diesen Bereichen 
über Bewerbungen junger Frauen.”

Der Weg in Richtung Zukunft



Wo findet die Ausbildung statt ?
Ausbildungsorte sind die Forstbetriebsbezirke an  
den Talsperren Möhne/Ennepe, Sorpe und Bigge.

Diverse externe Schulungen finden an der 
Waldarbeitsschule in Arnsberg/Neheim-Hüsten 
des Landes Nordrhein-Westfalen statt.

Dauer der Ausbildung 
3 Jahre

Mindestvoraussetzung für die 
Ausbildung: 
Guter Hauptschulabschluss

Welche Interessen bzw. Fähigkeiten 
erwarten wir ? 
Neben einer guten Allgemeinbildung und 
guten Umgangsformen...

• körperliche Fitness sowie Schwindelfreiheit 
• Naturverbundenheit 
• handwerkliches Geschick 
• technisches Verständnis 
• Eigeninitiative/Einsatzbereitschaft 
• Teamfähigkeit 
• örtliche Flexibilität

Leben braucht Wasser . . .

 . . .	der Ruhrverband sorgt dafür

Die Ruhr und ihre Nebenflüsse werden als 
Einheit betrachtet und bewirtschaftet. Dieses 
Flussgebietsmanagement schafft einen fairen 
Ausgleich zwischen den verschiedenen Nutzungen 
und Interessen an Flüssen und Seen, erzeugt 
Kostenvorteile und dient dem Umweltschutz 
sowie dem Allgemeinwohl, wie es die Europäische 
Wasserrahmenrichtlinie fordert.

 . . .	dank Talsperren wird es nicht knapp

Mehr als 5 Millionen Menschen erhalten ihr 
Trinkwasser in stets ausreichender Menge und in  
hervorragender Qualität von der Ruhr. Mit einem 
System von Talsperren gleicht der Ruhrverband die 
stark schwankenden Abflüsse der Ruhr aus, vermindert 
Hochwasserspitzen, erzeugt Strom und sichert die 
Wasserversorgung auch in trockenen Zeiten.

 . . .	Kläranlagen reinigen es 

73 Kläranlagen im Flussgebiet der Ruhr reinigen die 
Abwässer der Gemeinden und Industriebetriebe und 
sorgen so für die Reinhaltung der Gewässer.

 . . .	�Freizeitaktivitäten am Wasser schaffen mehr 
Lebensqualität

Der Gewässerschutz ist Voraussetzung für vielfältige  
Freizeitaktivitäten an der Ruhr, an den Stauseen und 
den Talsperren im Sauerland.

 . . .	mit dem Ruhrverband bleibt es bezahlbar

Die im Ruhrverband zusammengeschlossenen Städte, 
Gemeinden, Wasserwerke, Industriebetriebe, 
und somit die Allgemeinheit, profitieren von dem 
Verbund durch den effizienten Einsatz finanzieller 
Mittel.

Ausbildungsinhalte 
• Begründen (Pflanzen)  
• Pflege und Schützen von Waldbeständen 
• Holzernte (Produktion von verkaufsfertigen 
   Holzsortimenten) 
• Forsttechnik 
• Naturschutz und Landschaftspflege 

Unsere Ausbildungsziele orientieren sich 
an den Grundkompetenzen wie z. B. 
situationsgerechtes Auftreten, Teamfähigkeit und 
Problemlösungsbereitschaft.


